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Clemens Meyer: Wie Begrüßungsgeld für
Karl-May-Bücher sorgte

Clemens Meyer investierte als Junge fast sein ganzes
Begrüßungsgeld in Karl-May-Bücher und reflektiert über

seine Kindheit.

Clemens Meyer, ein aus Leipzig stammender Schriftsteller, hat
in einem kürzlich geführten Interview offenbart, wie sehr ihn die
Literatur von Karl May als Kind geprägt hat. Mit gerade einmal
47 Jahren erinnert er sich lebhaft daran, dass er nach dem Fall
der Mauer fast sein gesamtes Begrüßungsgeld in diese
Abenteuerromane investierte und sieht sie als Teil seiner frühen
Leseleidenschaft. Nach der Wiedervereinigung im Jahr 1989
reiste Meyer zusammen mit seiner Mutter von Leipzig nach West-
Berlin, wo sie die Bücher für fünf D-Mark pro Stück erwarben.

In dem Interview beschreibt Meyer, dass er während dieser Zeit,
als die Grenzen endlich offen waren, die Gelegenheit nutzte,
sich viele Karl-May-Romane zuzulegen. Er berichtet, dass die
Qualität der Bücher jedoch nicht besonders hoch gewesen sei;
sie seien schon bald zerfallen. So sagte er: „Es war keine gute
Qualität.“ Trotz der Mängel waren die Geschichten für ihn von
unschätzbarem Wert, denn sie boten ihm die Möglichkeit, in
spannende Abenteuer und fremde Welten einzutauchen, was als
Kind und Jugendlicher besonders faszinierend war.

Die Bedeutung des Begrüßungsgeldes

Mit dem Mauerfall erhielten DDR-Bürger eine spezielle finanzielle
Hilfe in Form von 100 D-Mark, die oft als Begrüßungsgeld
bezeichnet wurde. Diese Maßnahme sollte den Menschen helfen,



sich besser in der neuen Realität zu orientieren. Meyer berichtet
aus seiner Perspektive, dass er 90 Mark in die Karl-May-Bücher
investierte, während der Rest für andere Bedürfnisse wie Cola
ausgegeben wurde. Diese kleinen Freuden erinnerten ihn an
eine neue Freiheit und die Möglichkeit, die kulturellen und
unterhaltsamen Inhalte zu genießen, die die Westkultur zu
bieten hatte.

Meyer erinnert sich an diese Zeit als einen Wendepunkt in
seinem Leben, der durch das Lesen von Karl May und den
Einfluss der Literatur die Grundlage für seine eigene
schriftstellerische Karriere gelegt hat. Der Schriftsteller, der nun
mit seinem neuen Roman „Die Projektoren“ auf der Longlist für
den Deutschen Buchpreis steht, verknüpft in seiner aktuellen
Arbeit viele Erinnerungen und Motive, die die westdeutschen
Winnetou-Filme der 1960er Jahre betreffen.

Ein neuer Roman und die Erinnerungen

„Die Projektoren“ erscheint am 28. August und enthält einen
Charakter namens „Dr. May“, der nicht nur eine Hommage an
den berühmten Autor ist, sondern auch als zentrales Element in
der Erzählung fungiert. Diese Verbindungen zur Vergangenheit
und die Anspielungen auf die Kultfigur Winnetou zeigen, wie
sehr die Bücher von Karl May auch heute noch in der deutschen
Literatur präsent sind und deren Einfluss auf neue Generationen
von Autoren anhalten.

Die Werke von Karl May, die oft als Abenteuerromane für
Jugendliche und Erwachsene angesehen werden, enthalten
Themen wie Freundschaft, Gerechtigkeit und das Streben nach
Freiheit, die auch in Meyers eigenen Geschichten
wiederzufinden sind. Das Leseerlebnis, das er als Kind empfand,
hat ihn nicht nur unterhalten, sondern auch geprägt und
inspiriert. Der Autor gibt an, dass viele seiner Geschichten die
Idee verkörpern, dass es wichtig ist, agieren und selbstständig
denken zu können, was er als zentrales Motiv in seiner
Schriftstellerei betreut.



Zusammenfassend ist Clemens Meyers Geschichte ein
eindrucksvolles Beispiel dafür, wie Literatur kulturelle Grenzen
überwinden und das Leben eines jungen Menschen prägen kann.
Die Erinnerungen an die Karl-May-Bücher sind nicht nur
nostalgisch, sondern auch grundlegend für sein kreatives
Schaffen, das immer wieder Verbindungen zur Vergangenheit
herstellt und neue Bedeutungen in die Gegenwart bringt.

Ein Blick zurück

Die Erzählungen von Karl May sind auch heute noch relevant
und bieten den Lesern die Möglichkeit, in aufregende Abenteuer
einzutauchen, während sie gleichzeitig tiefere gesellschaftliche
und kulturelle Themen berühren. Clemens Meyer zeigt uns, dass
die Literatur nicht nur ein Spiegel der eigenen Erfahrungen ist,
sondern auch eine Brücke zu neuen Ideen und Perspektiven
stattet.

Der Einfluss von Karl May auf die deutsche
Literatur

Karl May, geboren 1842, gilt als einer der bedeutendsten
deutschen Schriftsteller des 19. Jahrhunderts. Seine
Abenteuerromane, die häufig in Nordamerika oder im Orient
spielen, prägten das Bild der amerikanischen Ureinwohner und
des Wilden Westens im deutschen Kulturraum. May schrieb
überwiegend für ein jüngeres Publikum und vermittelte mit
seinen Erzählungen Werte wie Freundschaft, Mut und den Kampf
für Gerechtigkeit. 

Die Wende und die damit verbundenen gesellschaftlichen
Veränderungen führten zu einem erneuten Boom der Karl-May-
Literatur. Die Bücher wurden neu aufgelegt und fanden
besonders in Ostdeutschland große Resonanz, wo viele
Menschen in den 1990er Jahren nach neuen Identitäten und
Märchen suchten, die das Bild von Freiheit und Abenteuer
verkörperten. Die Bücher von May dienten oft als Flucht aus der



tristen Realität der DDR und vermittelt Abenteuergelüste, die
durch die neu erlangte Reisefreiheit und Marktverfügbarkeit nur
verstärkt wurden.

Erscheinungen der Karl-May-Adaptionen in
Film und Medien

Die Geschichten von Karl May wurden nicht nur in Buchform
populär, sondern fanden auch ihren Weg in Film und Fernsehen.
Besonders die Winnetou-Filme der 1960er Jahre waren ein
globaler Erfolg und trugen dazu bei, die Figuren und Schauplätze
von Karl May in die breite Öffentlichkeit zu bringen. Die Filme,
die zum Teil mit großem Budget produziert wurden, spielten mit
Klischees über die amerikanische Indianer und schufen eine
eigene Mythologie, die bis heute nachhallt.

In jüngerer Zeit gibt es Bemühungen, Karl Mays Werke neu zu
interpretieren. Die Verfilmungen der 2000er Jahre versuchen oft,
die Erzählungen um moderne Themen und eine kritischere
Reflexion über Stereotypen zu bereichern. Diese
Neuinterpretationen zielen darauf ab, das kulturelle Erbe von
Karl May sowohl zu bewahren als auch kritisch zu hinterfragen.

Aktuelle Statistiken zur Lesekultur in
Deutschland

Aktuelle Statistiken zeigen, dass die Lesekultur in Deutschland
trotz digitaler Ablenkungen stabil bleibt. Laut einer Umfrage des
Börsenvereins des Deutschen Buchhandels aus dem Jahr 2022
haben 71% der Befragten angegeben, mindestens ein Buch pro
Monat zu lesen. Im Vergleich zu den Vorjahren ist besonders das
Interesse an Fiktion, einschließlich klassischer Literatur und
Abenteuergeschichten, gestiegen. Dies könnte die anhaltende
Relevanz von Karl May als verbindendes Element in der
deutschsprachigen Literatur unterstreichen. 

Zusätzlich zeigt eine Studie der Stiftung Lesen, dass



insbesondere jüngere Leser und Leserinnen wieder vermehrt zu
klassischen Werken greifen und die zeitlose Thematik von
Abenteuer und Identität schätzen. Somit sind Mays Bücher,
insbesondere in der heutigen Zeit, nicht nur für Nostalgiker,
sondern auch für neue Generationen von Lesern von Bedeutung,
die an den universellen Themen seiner Geschichten interessiert
sind.
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